
15.08.2011BAD SALZUFLEN

Benefiz-Lesungen zugunsten des
Umweltzentrums
Bad Salzuflen-Schötmar. "Morde im Grünen" haben die Zuschauer am Samstag am Umweltzentrum Heerser Mühle

erlebt. Trotz spannender Unterhaltung wurde oft gelacht.

Im Zehn-Minuten-Takt trugen heimische Autoren ihre Kurzkrimis vor. Dabei blickten sie oft auf humorvolle Weise in die

Abgründe der menschlichen Seele. Manche hatten ihre Geschichte sogar eigens für diesen Abend geschrieben, wie

zum Beispiel Mechtild Borrmann aus Bielefeld, die ihren Plot in der "Liebeslaube" am Umweltzentrum angesiedelt

hatte.

Sie und Udo Voehl aus Bad Salzuflen, Gerald Hagemann aus Lemgo, Christiane Höhmann aus Paderborn, Christiane

Güth aus Gütersloh, Andrea Gehlen aus Bielefeld sowie OWL-Krimi-Erfinder Jürgen Reitemeier verzichteten auf ein

Honorar, so dass die gesamten Einnahmen des Abends im Umweltzentrum bleiben konnten. Den Zuschauern war es

recht, denn sie verlebten einen gelungenen Abend rund um die schöne Naturbühne bei Krimis, Getränken und kleinen

Leckereien - noch dazu bei milden Temperaturen. Bereits am Morgen hatte Sandra Lüpkes beim Benefiz-

Krimifrühstück gelesen - stilecht mit Lachs und Leiche. Ihre "Inselkrimis" haben sie berühmt gemacht.

Bevor die Autoren ihr Manuskript auseinander falteten, konnte das Publikum noch einen Appetitanreger genießen: Der

Salzufler Marco Göllner stellte sein neues Hörspiel "Goldagengården" vor. Er präsentierte den ersten von neun

Serienteilen. Wer mehr nach den 45 Minuten wissen wollte, wie es weitergeht, konnte sich an den Büchertisch

wenden, wo auch alle anderen Autoren ihre Werke anboten. Zwischen den Lesungen spielte Axel Senge bekannte

Krimimelodien auf dem Saxophon, die das versierte Publikum schnell erriet.(mk)
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